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(Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen)

Vergabenummer Datum  

2261092 13.08.2026  

Baumaßnahme  
Zimmerer- und Holzbauarbeiten Neues Palais 5.BA  

Leistung  
Die Instandsetzung sämtlicher Dachgeschosse ist in 6 Bauabschnitte gegliedert. Der aktuelle
Bauabschnitt bezieht sich auf die Arbeiten am Heinrichflügel (BA 5).

Zimmer-und-Holzbauarbeiten ist die denkmalgerechte Sanierung und Instandsetzung des
Dachtragwerkes nach Fachgutachten, inklusive der Bekämpfung von Hausschwamm und anderen
holzzerstörenden Insekten.

 

Ergänzung der Aufforderung zur Angebotsabgabe
Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise)

Vom Unternehmen einzureichende Unterlagen
Mit dem Angebot vorzulegende Unterlagen

Bedingung an die Auftragsausführung
• 221_222 Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation (mittels Eigenerklärung vorzulegen): VHB/Bund
• 223 Aufgliederung der Einheitspreise (mittels Eigenerklärung vorzulegen): VHB/Bund
• 234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (mittels Eigenerklärung vorzulegen): VHB/Bund
• 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten (mittels Eigenerklärung vorzulegen): VHB/Bund
• 5.3  EU Vereinbarung Mindestanforderungen BbgVergG (mittels Eigenerklärung vorzulegen)
• 5.4 EU Vereinarung Mindestanforderungen Nachunternehmer Verleiher BbgVergG (mittels

Eigenerklärung vorzulegen)
• Auflagen der Stiftung Preußische Schlösser und Gärten
• Schiedsgerichtsvereinbarung (mittels Eigenerklärung vorzulegen)
• Sonderformular Russland-Embargo (mittels Eigenerklärung vorzulegen)
• VVB 235 - Verzeichnis der Leistungen_Kapazitaeten anderer Unternehmen 12-2017.docx r

Unternehmen (mittels Eigenerklärung vorzulegen)
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
• Hinweise zu PQ und Formlatt 124 EU (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Der Bieter hat zum Nachweis

seiner Eignung Angaben gemäß VOB/A §§ 6EU, 6a EU - 6f EU  zu machen.

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung für die zu vergebende Leistung
durch den Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.
(Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.
Bei Einsatz von anderen Unternehmen ist mit dem Angebot nachzuweisen, dass diese präqualifiziert
sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise.

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung für die zu vergebende
Leistung mit dem Angebot
- Entweder die ausgefüllte "Eigenerklärung zur Eignung" (Blatt 124, liegt den Vergabeunterlagen bei),
ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise
- Oder eine Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE)
vorzulegen.

Bei Einsatz von anderen Unternehmen sind mit dem Angebot die Eigenerklärungen auch für diese
abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.
Sind die anderen Unternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt
werden ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten anderen
Unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur Eignung", bzw.
in der EEE genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.

• PQ-Nachweis oder Formblatt 124 EU (mittels Eigenerklärung vorzulegen)
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(Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen)

Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
• Nachweis Referenzen EU (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Nachweis der Fachkunde (VOB/A § 6 )

(Gilt auch für die vorgesehenen Subunternehmer)

1. Fachkunde Denkmalschutz
Der Anbieter ist verpflichtet, im Rahmen der Angebotsabgabe, seine Fachkunde zur Durchführung von
Arbeiten in denkmalgeschützten Gebäuden und seine Leistungsfähigkeit nachzuweisen durch eine
Referenzliste über gleichartige Objekte innerhalb der letzten 5 Jahre, mind. 3 Referenzen.

Diese enthält folgende Angaben:

- Jahr
- Bauvorhaben mit Bauvolumen
- Ort,
- Art der Arbeiten,
- Ausführungszeitraum,
- Bauherr, (Kontaktdaten)
- Planungsbüro (Kontaktdaten)
- aussagekräftige Fotos, auch zu zimmermannsmäßigen Verbindungen

2. Qualifikationsnachweis

Für die Ausführung der Spantensanierung ist ein Fachrestaurator für Fassungen und Oberflächen
(Diplom/ Master, Universität oder FH) hinzuzuziehen, der die Arbeiten an den Stuckprofilen, sowie die
nötigen Schutzmaßnahmen übernimmt.
Der Restaurator ist mit Abgabe des Angebotes namentlich zu benennen und die Qualifikation
nachzuweisen.

3. Sachkundenachweise
Der Anbieter muss folgende Sachkunden nachweisen und ist verpflichtet, diese im Rahmen der
Angebotsabgabe vorzulegen:

- Sachkundenachweis nach DGUV-Regel 101-004 für Arbeiten in kontaminierten Bereiche

Auf Anforderung der Vergabestelle vorzulegende Unterlagen

Bedingung an die Auftragsausführung
• VVB 236 - Verplichtungserklaerung anderer Unternehmen 12-2017.docx (mittels Eigenerklärung

vorzulegen)
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